
Künstliche Intelligenz, künstliches B e
w usstsein und auch künstliches Leben 
gehören m ehr denn je  zu den prom i
nenten Forschungsgegenständen der 
heutigen Technikw issenschaften, und gerade die 

Fortschritte im Bereich der Robotik und der zuneh
m end sozial integrierten Inform ationstechnologien 
werfen Fragen nach dem gesellschaftlichen U m 
gang mit deren Gegenständen auf. Roboter und in
form ationstechnische Artefakte wie Software- oder 
N etzagenten scheinen nicht prinzipiell au f ihren 
ursprünglichen Status als bloße Objekte oder Dinge 
beschränkt, sondern begegnen M enschen m itunter 
als w iderständige W esen, als handelnde Akteure, 
w om öglich sogar als soziale Interaktionspartner. 
Solche Begegnungen könnten nicht zuletzt auch das 
Selbstbild des M enschen und der G esellschaft be
einflussen.


